Unterrichts laſſen ſich Intereſſe und 


im Reichs⸗Geſundheitsamt die Impffrage be: 
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der Gelehrtenſchule. Die Selbſtthätigkeit des Kindes 
iſt vorhanden, den Trieb muß 
ihm nützliche Ziele zeigen. 

Ehe das Kind Intereſſe für die Verhältniſſe des 
Alterthums haben kann, muß es über die ihm näher 
liegenden aufgeklärt werden; dieſe Aufklärung muß 
ſich dann in concentriſchen Kreiſen erweitern. Erſt 
nachdem es Heimath, Vaterland, Gegenwart kennen 
Selig ift Raum geſchafft für die antiken Völker. 


der Anfı cod ſoll der Unterricht beruhen, auch in 
die Schule zügeln, 


Freilich werden ſo die Schüler intenſiver an den 

nterricht gefeſſelt und angeſtrengt werden, aber ſie 
. dann auch unvergleichlich mehr und dadurch 
erleichtert ſich die tägliche rbeitszeit bedeutend; es 
wird immer noch Zeit gewonnen werden zur Er⸗ 
holung. Nach Anſicht des Verfaſſers müßten Natur⸗ 
geſchichte und Naturbeſchreibung den erſten Unter⸗ 
richtsſtoff bilden. Damit gehe das Zeichnen der 
angeſchauten Gegenſtände Hand in Hand. Werden 
die Kinder in der Naturgeſchichte auf die über aller 
Mannigfaltigkeit der Erſcheinungen ſtehende Einheit 
hingewieſen, fo erweckt man damit die Erkenntniß 
und das Bewußtſein einer abſoluten Geſetzmäßigkeit 
und Nothwendigkeit. Zeichnen angeſchauter Gegen⸗ 
ſtände müßte ſich daran cherten nicht mechaniſches 
Copiren, ſondern in natürlicher Auffaſſung beſtehender 
Körperformen, Pflanzen ꝛc. So folgen auf ähnlichen 
Grundlagen Mathematik, Geographie, Geſchichte, 
deutſche Sprache, die, wenn auch nicht beſondere 
Stunden 7 — angeſetzt werden, bei jedem Unter⸗ 
richt nebenher gehen ſollte, indem der Lehrer ſich 
alles von den Kindern angeſchaute von ihnen wieder⸗ 
erzählen läßt, da auf Klarheit und Correctheit des 
Ausdrucks hält. \ 

‚ Exit nach Jahren ſolcher geiſtigen Selbſtthätig⸗ 
keit dürfte man an fremde Sprachen gehen, fran⸗ 
zöſiſch zunächſt bis etwa zum zwölften Jahre. Dann 
wird man höhere Sprachſtudien wie Latein mit 

rößerer Ausſicht auf wirklichen Erfolg beginnen 

önnen und zugleich wäre das Ideal einer Einheits⸗ 
ſchule wenigſtens bis zum zwölften Jahre erreicht. 
So vorgebildete, zum ſelbſtſtändigen Denken er⸗ 
gosene Schüler werden leicht bei nicht zu vielen 

e ir en das im 12. Jahre begonnene Latein, 
das im 14. begonnene Griechiſch in wenigen Jahren 
bis zur Vollendung zulernen, werden dann mit 


höherem Genuß und beſſerem Verſtändiß die antiken 


Schriftſteller leſen als unſere jetzigen Gymnaſiaſten. 
Denn die Regeln der Sprachen werden jetzt auf 
wirklicher Erkenntniß ihrer logiſchen Nothwendigkeit 
begründet ſein, nicht die Köpfe der Schüler ver⸗ 
wirren. E 3 
„Der Verfaſſer hat in der Schweiz, in Hottingen 
bei Zürich eine Privatſchule kennen gelernt, welche 
nach dieſen Prinzipien, „nach conſeguent Fröbel⸗ 
ſchen“ geleitet wird und ſehr gute Reſultate erzielt. 
Es iſt eine wahre Luſt, den Schülern zuzuſehen, 
ihren fortwährenden Eifer, die regſte Thätigkeit. 
Die Kinder ſind aufgeweckt, haben einen geſunden 
natürlichen Blick für alles, werden auf den höheren 
Schulen nachher fast durchgängig die beſten. Prof. 
Richly, Moleſchott, die bedeutendſten Männer Zürichs 
haben ihre Kinder dieſer Schule anvertraut. — Es 
müßte doch möglich ſein, unſere höheren Schulen in 
den unteren Klaſſen ähnlich zu reformiren, ſie da⸗ 
durch dem Typus der Volksſchule mehr anzunähern, 
die Kluft des Bildungsganges zwiſchen dem Volk 
und den ſog. gebildeten Ständen zu überbrücken. 
Jetzt it der Gynmaſialunterricht losgetrennt von 
allen anderen Lebensintereſſen ſchon in einem Alter, 
wo es ſich vor allem darum handelt, die Grund⸗ 
lagen des Lebens wenigſtens in den Hauptformen 
kennen zu lernen. Heute, wo das Leben viel reicher 
geworden, — ſich die Einflüſſe dieſer Umwand⸗ 
lung auch auf die Jugend nicht zurückweiſen; für 
den veralteten Stoff und den a ang unſeres 
: bätigteitstrieb 
der Kinder nicht gewinnen. Set e Arbeit ermattet 
mehr als ſolche, der der Erfolg fehlt. 


en r . der 
erlin, 8. Nobbr. In der geſtrigen Sitzun 
der Staatsraths-Abtheilungen Fur Handel np 
Gewerbe, öffentliche Bauten, Eiſenbahnen und 
Bergbau, für Landwirthſchaft, Domänen und 


Forſten und für die Juſtiz iſt der Geſetzentwurf betr. 
die Unfallverfiderung der tm fande und 


korſtwirthſchaftlichen Betriebe beſchäftigten 
Perſonen zur Verhandlung gelangt. Das Plenum 
des Staatsrathes dürfte gegen Mitte dieſes Monats 
wieder zuſammentreten. His dahin werden die 
bisher den Abtheilungen überwieſenen Vorlagen 
durchgearbeitet und die Berichte der Referenten 
fertig geſtellt ſein. > 

* Berlin, 8. Novbr. Die Commiſſion, welche 


Sitzungen zu unterbrechen, weil Herr Gladſtone ſich 
für ihn zu intereſſiren geruhte, das kann uns un⸗ 
möglich tröſten. Berlin hat bisher den Ruf gehabt, 
ſolchen Scherzen ziemlich ſkeptiſch gegenüber zu ſtehen. 
Es ſcheint fait jo, als ſollte es dieſen Ruf verlieren. 
Es iſt Herrn Cumberland wirklich gelungen, einer 
großen Anzahl von Menſchen einzubilden, er ſei 
mit Fähigkeiten begabt, die gewöhnliche Sterbliche 
nicht beſäßen. Auch ein Theil der Preſſe ſcheint das 
zu glauben. Und geradezu pone ift es, wenn 
eine große Anzahl von Leuten aus der beſten Ge⸗ 
ellſchaft, wie dies neulich geſchah, ſich von dieſem 
Herrn zum allgemeinen öffentlichen Gaudium über 

nen belebten Platz der Stadt in raſender Eile 
athemlos hetzen laſſen, um eine Stecknadel zu ſuchen, 
die man in dem Polſter einer Droſchke verſteckt hat. 
Ein Berliner Herr hat geſtern in einer Geſellſchaft 
alle die Dinge, die Herr Cumberland kann, nachge⸗ 
Ahmt. er hat erklärt, es ſeien einfach Taſchenſpieler⸗ 
künſte, die Jeder mit einiger Uebung lernen könne. 
Er hat ferner Herrn Cumberland zu einer öffent⸗ 


lichen Probe eingeladen. Herr Cumberland wird 


chwerlich annehmen und dann werden feinen An: 
anaes hoffentlich einige Zweifel auffteigen. 

Infere Bühnen fahren fort, durch Novitäten 
oder Neueinſtudirung älterer Werke das Publikum 
zu intereſſiren. Das Deutſche Theater, welches in 
der vorigen Woche ganz in Blumenthal a n 
drohte, hat am vorigen Sonnabend ein Stüd in 
ſein Repertoire aufgenommen, welches, nach dem 
Erfolge bei der Premiere zu urtheilen, ihm manches 
volle us bringen wird. Das zweiactige Schau⸗ 
fiel jörnſons „Die Neuvermáblten”, eine der 
oͤſtlichſten Kerben der modernen dramatiſchen 
Literatur, iſt dort unter dem lebhafteſten, faſt 
demonſtrativen Beifall des Publikums zum eclten 
Male in Scene gegangen. Das Stück iſt in Berlin 
nicht unbekannt. Bereits vor einigen Jahren wurde 
es am hieſigen Reſidenztheater aufgeführt und auch 
als Buch hat es in der billigen Reclam'ſchen Aus⸗ 

abe in ganz Deutſchland weite Verbreitun cer 
inden. weld einen Schatz hoher dramatff her 
Poeſie a kleine Werk in ſich ſchließt, wurde 
edoch erſt ſo recht durch die Aufführung im Deutſchen 
Theater deutlich, welche alle Schönheiten und Bor: 
güge der Dichtung aufs glänzenbfte zur Geltung 
rachte. Von all den guten Vorſtellungen, welche die 
Bühne in der Schumannſtraße uns gebracht bat, war 
dies vielleicht die beſte. Agnes Sorma hat ſchon oft 
durch ihre poeſievollen, lebenswarmen Mädchen⸗ 


a Sur Sein 


rathen, bat, wie mehrfach gemeldet wird, ihre Ver: 
handlungen zu Ende geführt. Es iſt über die 
wichtigſten Punkte eine völlige Ueberein⸗ 

immung der Sachverſtändigen erzielt worden, 
mit Ausnahme der drei eingeladenen . e 
Impfgegner. Die Commiſſion hat ſich zu Gunſten 
des Uebergangs von der Impfung mit humaniſirter 
Lymphe (von Arm zu Arm) zu der mit animaliſcher 
Lymphe (Kälberlymphe) ausgeſprochen und auch 
eine Anzahl wichtiger Normativ⸗Beſtimmungen über 
die Ausführung des Impfgeſetzes getroffen. 

* Zur braunſchweigiſchen Teſtaments⸗ 
frage theilt die „W. Fr. Pr.“ mit, daß bisher 
noch keine Einſicht in die von dem Herzog hinter⸗ 
laſſenen Papiere und Bücher genommen ſei und daß 
die Kaſſen noch nicht fab en wurden. Es erſcheint 
bei der bekannten Verſchloſſenheit des Herzogs über⸗ 
haupt unmöglich, die Höhe des Baarvermögens 
und den Ort, wo es deponirt ft, anzugeben. 

* Im erſten ſächſiſchen Wahlkreiſe Zittau 
hat das Arbeiter⸗Wahlcomite beſchloſſen, die Wähler 
Max Kapſer's (Sociald.) zu erſuchen, daß fie bei 
der Stichwahl am 12. November ihre Stimmen 
dem deutſch⸗freiſinnigen Candidaten Kaufmann 
Buddeberg geben, und dieſe Aufforderung 
publicirt. Die nationalliberal⸗conſervative 
Coalition verſucht nun, mit dem Antiſemitismus 
zu agitiren, indem fie die Deutſchfreiſinnigen als 
„Partei des Judenthums“ bezeichnet. 

* Aus e as Se 6. November. 
Der neugewählte deutſch⸗freiſinnige Abgeordnete 
Rittergutsbeſitzer Bertram hat ſoeben gezeigt, daß 
man auf deutſch⸗freiſinniger Seite nicht nur vor⸗ 

iebt, ein 11 — für die Handwerker zu haben, 
ondern, daß man es auch durch die That beweiſt. 
In dem betreffenden Wahlkreiſe war (wie von uns 
geſtern Morgen des näheren mitgetheilt worden iſt) 
der Schmiedemeiſter Weck in Bremerhaven von 
einem conſervativen Rittergutsbeſitzer wegen der 
Wahl durch Entziehung der Arbeit gemaßxegelt 
worden. Von Herrn Bertram iſt nun, wie der 
„N. Görl. Anz.“ mittheilt, für den Gemaßregelten 
inſofern geſorgt worden, als Herr Bertram, nach⸗ 
dem ihm die Handlungsweiſe des conſervativen 

errn zu Ohren gekommen, Herrn Schmiedemeiſter 
Weck ein zweiſpänniges Fuder reparaturbedürftiger 
Gegenſtände hat zukommen laſſen. 

Soeſt, 6. Nov. Herr Krug v. Nidda, der 
hier als conſervativer Candidat den langjährigen 
Vertreter von Bockum⸗Dolffs aus dem Felde ſchlug, 
trat in ſeiner Candidatenrede für die Halbtagsſchule 
und für die Lehrer der „guten alten Zeit“, welche 
durch ihr Wiſſen nicht hoffärtig wurden und noch 
den Pfarrer als „natürliche“ Autorität betrachteten, 
ein. Wie die conſervativ⸗clericale Coalition des 
Wahlkreiſes Hamm⸗Soeſt an dieſen Candidaten ge⸗ 
langt iſt, würde ein Räthſel geblieben ſein, wenn es 
nicht Hr. Krug v. Nidda mit der Unbefangenheit, 
die ihn auszuzeichnen ſcheint, ſelbſt verrathen hätte. 
Er hat nämlich in ſeiner Jugend mit Herrn 
v. Schorlemer⸗Alſt zuſammen in einem weft 
fäliſchen, Huſarenregiment gedient, und 
dieſer hat ihn als „poſitiven evangeliſchen Chriſten“, 
für welchen auch jeder Ultramontane ſtimmen könne, 
auf dem Parteitage der weſtfäliſchen Centrumspartei 
thatſächlich zuerſt öffentlich als Candidaten genannt. 
Ein zweiter confervativ-clericaler Candidat, Conſul 
Menzer, der neue Vertreter für Heidelberg, hat, 
wie ultramontane Blätter rühmend hervorheben, 
um die Gefühle ſeiner katholiſchen Wähler nicht zu 
beleidigen, nach der Wahl ſeinen Austritt aus dem 
Freimaurerorden erklärt. : ; 

Dresden, 6. Novbr. Nach einer vorläufigen 
Zuſammenſtellung wurden bei der Reichstags⸗ 
wahl vom 28. Oktober im Königreich Sachſen mit 
nahezu 3 Millionen Einwohnern im Ganzen etwa 
330000 Stimmen abgegeben. Von dieſer 


Parteien ungefähr _ 205 000 und 128 000 auf 
one ae e f te Partei. Damit hat letztere 

artei, nachdem fic 1881 um 40 000 Stimmen zus 
rückgegangen war, ihren Beſtand von 1877 78 nicht 
nur wieder erreicht, ſondern übertroffen. 

Kempten (Algäu), 5. Novbr. Unſere Libe⸗ 
ralen, ſchreibt man der „Fr. Ztg.“, haben einen 
Beſchluß gefaßt, der eine gute Dolis Komik in ſich 
birgt. Der gewählte ultramontane Pfarrer Schelbert 
pat in Sonthofen eine Wahlrede vom Stapel ge⸗ 
aſſen, die freilich alles eber als höflich und für die 
anderen Parteien ſchmeichelhaft war, die vielmehr 
von ſehr ea ſalonmäßigen Ausdrücken wimmelte. 
Im liberalen Verein hat man nun beſchloſſen, dieſe 
Rede dem Reichskanzler zu unterbreiten! 

Defterreichlingern. 

Peſt, 7. November. In der heutigen Sitzung 
des Marine-Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation 
C ĩð(vu . ERTR ESTER TAEREEN 
geſtalten das Berliner Publikum entzückt, eine ſo hin⸗ 
reißende Schöpfung voll höchſter Anmuth und Tiefe 
der Empfindung hat ſie uns noch nicht geboten. 
Gewiſſe ſtereotype Züge, gar zu oft wiederkehrende 
Nüancen gaben in der letzten Zeit zu der Beſorgniß 
Veranlaſſung, daß dieſe hochbegabte Künſtlerin auf 
ihren Lorbeern auszuruhen beabſichtigte, nachdem 
ſie einmal die Gunſt des Publikums errungen. 
Dieſe Erſcheinung iſt ja heute ſehr häufig. Mit 
ihrer jüngſten Leiſtung hat ſie jedoch alle Bedenken 
der Art mit einem Schlage vernichtet. Sie hat von 
der Niemann⸗Raabe gelernt und zwar mit großem 
Erfolg. Die Kunſt des Zuhörens, überhaupt des 
fame Spielens beſitzt dieſe geniale Schau: 
pielerin wie keine andere, und man kann ſagen, 
Agnes Sorma hat ihre Lehrmeiſterin beinahe 
erreicht. Die junge Dame ſcheint erſt am Anfange 
einer glänzenden Laufbahn zu ſtehen und wird uns 
ewiß noch mit mancher Föftlihen Gabe erfreuen. 
Gustav n ſtand ihr würdig zur Seite. 
Auch dieſer Künſtler kommt immer mehr aus ſich 

„Sein Spiel athmete eine Wärme und 
Innigkeit, die verbunden mit höchſter Wahrheit und 
atürlichkeit die ſchönſte Wirkung ergab. Und 
red wurden dieſe beiden  Siimftler beinahe 
noch übertroffen durch Georg Engels. Ich habe 
an dieſer Stelle ſchon öfter auf die hohe 
Begabung dieſes ſonſt nur als Komiker be⸗ 
kannten Schauſpielers auch für ernſte rat o 
hingewieſen. Man wollte ihn in Berlin bisher 
immer nicht recht ernſt nehmen, man konnte 
es nicht vergeſſen, daß er früher am Wallner⸗ 
Theater Couplets geſungen hatte. Diesmal iſt 
man jedoch einſtimmig in der Bewunderung für ihn. 
Sein alter Amtmann war eine ergreifende und 
dabei höchſt charakteriſtiſche wahre Geſtalt. Auf 
die „Neuvermählten“ folgte Molieres „Eingebildeter 
Kranke“. Das Deutſche Theater hätte lieber ein 
anderes Stück des großen franzöſiſchen Komödien⸗ 
dichters wählen follen. " Dies ih wirklich gründlich 
veraltet. Wollte ein moderner Dichter es wagen, 
Scherze der Art auf die Bühne zu bringen, was 
würde das Publikum wohl dazu ſagen? Man ſpricht 
über die Unwahrſcheinlichkeit moderner Poſſen. 
Dies Stück überbietet in Bezug darauf alles, was 
beute geleiftet wird, und dabei it die Geſchichte 
nicht einmal beſonders komiſch. Hätte Frau Nie⸗ 
mann⸗Raabe nicht die Toinette mit Aufbietung all 
ihres Humors geſpielt, das Publikum würde ſich 
einfach gelangweilt haben. 


no 


ſtreitige ich 
1 3 5 Stevens würden die afrikaniſche 4 
timmen⸗ bei dieſen Verhandlungen vertreten. (W. T.) 


zahl fielen auf ſämmtliche e eee 
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erörterte der Viceadmiral von Sterne ausführlich 
das Marinebudget und legte den Plan zu einer 
Organiſation der Marine vor, deſſen Durch⸗ 
führung auf einen Zeitraum von mehreren Jahren 
berechnet iſt. Der Ausſchuß ſtimmte dem Organiſa⸗ 
tionsplane im Principe zu und erledigte darauf in 
der Einzelberathung mehrere Titel des Budgets. 
and. 

A. London, 6. November. In Dublin begann 
eſtern die Schwurgerichtsverhandlung gegen den 
m April d. J. in London unter der Anklage des 
Hochverraths verhafteten Handlungsreiſenden 
Fitzgerald. Die Anklageacte beſchuldigt 
Fitzgerald, Handlungen zum Umſturz der Macht 
der Königin in Irland und zur Herſtellung einer 
0 en Republik begangen zu haben. Als Haupt⸗ 
belaſtungszeuge fungirt der Angeber John Moran, 
welcher bekundete, daß Fitzgerald einem Fenier⸗ 
bunde angehörte, welcher in Tubbercurrv geheime 
Sitzungen abzuhalten pflegte, in denen auch 
Waffenübungen e ini wurden und Samm⸗ 
lungen für den Ankauf von Waffen ſtattfanden. 
Die Verhandlung dürfte mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. ; 

London, 7, November. Von dem Secretár im 
Schatzamte, Courtney, wurden die während der 
letzten, mit dem 31. März d. J. abgelaufenen ſechs 
Jahre erwachſenen Koſten Englands in 

egypten auf 4½ Millionen Pfd. Sterl. an⸗ 
gegeben. — Unterſtaatsſecretär Fitzmaurice erklärte, 
in der Einladung zur Conferenz in Berlin ſei 
als erſter Gegenftand der Verhandlungen die 
de im Congobecken bezeichnet; der 

kündungen des Niger fei hierbei keine Erwähnung 
geſchehen; zweiter Gegenſtand ſei die Anwendung 
der vom Wiener Congreß für die Donau ange⸗ 
nommenen Grundſätze betreffend die freie Schiff⸗ 
fahrt auf internationalen Strömen e den Congo 
und den Niger. Die Frage des Handels im Niger: 
becken fei mithin nicht in die Verhandlungs⸗Gegen⸗ 
ſtände einbegriffen. (W. T.) 

Frankreich. a 

Paris, 6. Novbr. Die opportuniſtiſchen und 
radicalen Blätter nehmen heute den Senat wegen 
feiner geſtrigen Beſchlüſſe über Le Nosls Amen⸗ 
dement vor; ſie nennen das „Seine Auflehnung“, 
während das „Journal des Debats“ und andere 

emäßigte Blätter dem Senat beiſtimmen und 
offen, derſelbe werde ſtandhalten. Der Miniſter⸗ 
rath beſchloß, vom Senat keine zweite Berathung 
zu verlangen, ſondern den neuen Entwurf vor die 

eputirtenkammer gelangen zu laſſen und dort für 
den erſten Entwurf einzutreten, den die Deputirten⸗ 
kammer wahrſcheinlich annehmen wird. Bleibt der 
Senat dann feſt bei ſeinen Beſchlüſſen, ſo wird es 
zu einem harten Streite kommen und die Senats⸗ 
wahlen werden dann nach dem jetzigen Geſetze im 
Januar vorgenommen werden müſſen. a 

Paris, 7. Novbr. Die Commiſſion für 
Tongking bewilligte den von der Regierung bean: 
tragten Credit von 17 Mill. Minz m Laufe der 
Berathung äußerten ſich die Miniſter dahin, daß 
die Regierung, falls der Conflict mit Ching nicht 
beigelegt werden ſollte, noch vor dem Ablauf dieſes 
Jahres für die Unterhaltung der Truppen im 
erſten Semeſter 1885 die Bewilligung eines Credits 
von 40 Mill. Fres. beantragen werde. 

Wie der „Temps“ erfährt, würden in der 
nächſten Woche im hieſigen Miniſterium des Aeußern 
Verhandlungen fallenden, um vor der Congo 
Fopferen; in Berlin über die Grenze der Terri⸗ 
torien Frankreichs und der internationalen afrika⸗ 
ql ee ele m Con e det 2 a 
ſtändigung herbeizuführen und damit ge 
+ untte ro ebnen. Oberſt Strauch und 


Danzig, 9. November. 


* [Meldejtelle.] Mit dem 1. Dezember d. J. tritt 
bekanntlich das neue Kranken⸗Verſicherungsgeſetz voll in 
Kraft, welches den gewerblichen und induſtriellen Arbeit⸗ 
gebern wieder ein ſehr promptes und ziemlich umſtänd⸗ 
ua Meldeweſen bei Annahme neuer Arbeiter zur 
kl icht macht. Zur Annahme diefer Meldungen hat der 

agiſtrat für Danzig eine beſondere Meldeſtelle im 
Rathhauſe (neben dem Stadtverordnetenjaal) eingerichtet. 

ie Meldung kann dort mündlich oder ſchriftlich ge⸗ 
ſchehen; im letzteren Falle In jedoch beſondere Formulare 
bape zu benutzen, die ebenfalls im Rathhauſe ausgegeben 
werden. 3 

* [Rammermnjif.] Eine ſchon lange in unſerem 
öffentlichen Muſikleben ſchmerzlich empfundene. x ücke ſoll 
nun wieder ausgefüllt werden, indem ſich die Herren 
Violiniſt Großheim, die Cabellmeiſter Theil und 

perling und Gellift Stade zur Vorführung von 
Kammermuſik verbunden haben. Da der erſte Quartett⸗ 
abend, wie wir hören, os am 18. d. Di. ift, fo feien 
dieſe Soireen hiermit unſerm kunſtſinnigen Publikum, 
namentlich den vielen Privat⸗Quartettſpielern empfohlen. 
„ [Quder-Export.| In der Zeit vom 1. Januar 
bis 30. Oktober find in Weſtpreußen mit dem Ans 
ſpruch auf Zoll⸗ und Steuervergütung zum Export abe 
gefertigt worden 388 989 Kilogr. Kandiszucker und Zucker 
in weißen harten Broden, 12 500 Stilogr. anderweiter 
harter Jucker und 48696047 Kilogr. Nohzucker. Oſt⸗ 
preußen exportirte uur 1½ Mill. Kilogr. Rohzucker, Bon 
mern über 8 Mill. Kilogr. raffinirten Zucker und 16 Mill. 
Kilogr. Rohzucker, Schleswig⸗Holſtein über 12 Mill. 
Kilogr. raffinicten und fat 153 Mill. Kilogr. Rohzucker. 
Hannover 5% Mill. Kilogr. raffinirten und beinahe 
61 1 Kilogr. Aae ee 28 Mill. raffinirten 
und 36% Mill. Kilogr. Rohzucker. . y 

e = a 7. Nov. Ein die hieſige Bürger: 
ſchaft lebhaft beſchäftigender Prozeß, wurde geſteru vor 
der hieſigen Strafkammer verhandelt. Der Beleidigung 
unſeres bern ers Mörner Kr erſchien vor 
derſelben der hieſige Amtsrichter Hinze, Herr H. 
war Anfangs d. J. in Danzig wegen einer Beleidigung 
Mörners zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden. Er 
hatte darauf gegen M. wegen Meineides denuncirt und 
denſelben des Meineides beſchuldigt. Die Denunciation 

ar als nicht begründet zurückgewieſen und nun die 
Bei der ſehr 
umfangreichen Beweisaufnahme te- 
nehmlich um die Frage, ob Hr. Bürgermeiſter Mörner 
vor ſeiner Wahl fein Lebensalter um ca. 10 Jahre zu 
niedrig angegeben habe oder nicht. Der Beweis fiel nicht 


zu Gunſten des Angeklagten aus und der Gerichtshof 


verurtheilte Hrn. Hinze zu 600 Geldſtrafe. 
Cbriſtburg. 7. Novbr. Der biefige Frauen 
Verein wird im Monat Dezember eine Verlooſung 
von Geſchenken zum Beften der Armen abhalten. Die 
Genehmigung des Oberpráfidenten hierzu ſowie zur 
Ausgabe von 600 Loofen 4 50 9. in Stadt und Um⸗ 
gegend ift bereits ertheilt worden. — Der un Mittwoch 
abgehaltene BGs markt war gegen die Vorjahre nur 
außer ſchwach beſucht. Es wurden 30 & Flachs mit 
16 bis 18 bezahlt. Auch von dem heutigen Pferde: 
und Biehmarkt war nur ein Rückgang zu vermerken. 
Gute Pferde fab man faft garnicht, es wurde daher auch 
faſt nichts gehandelt. Außerdem war der Markt ſelbſt 
nur ſchwach beſchickt. Der Viehmarkt war etwas beſſer, 
blieb aber dennoch hinter den. Vorjahren zurück. Gute 
pe pat wurde fammtlich zu hohen annehmbaren Preiſen 
ekauft. 
A Marienwerder, 8. November. (Privat.-Tel.) 
Die Wahl des deutſchen Candidateu, Landraths 
Müller, gilt als achte euch 8 PSA 
5 Der Landgerichtsrath Leyde in Cöslin iſt als 
Amtsgerichtsrath nach Kolberg verſetzt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Kähler iſt zum Amtsrichter in Hendekrug und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Neumann zum Amtsrichter in 
Willenberg ernannt worden. 


andelte es ſich vor⸗ 


‚Wie verhalten ſich die Liberalen bei der Stichwahl 
im Danziger Landkreiſe? Sollen fie für den Herm 
Landrath v. Gramatzki ſtimmen und dadurch den Conſer⸗ 
vativen bei dem von der „Kreuzzeitung“ vorgeſtern ſo 
unverfroren offenbarten Vernichtungs feldzuge gen 
die Liberalen, deren Hilfe die Confervativen in de 
preußen bereits drei Sitze im Reichs tone verdanken, alſo 
bei einem Kampfe gegen fic ſelhſt Beiſtand leiſten? 
Oder ſollen ſie ſich im Stande der Nothwehr erachten 
und dem Pfarrer Stengert die Stimme geben, dem aller⸗ 
dings der Vortheil zur Seite ſteht, daß er kein abhängiger 
unmittelbarer StaatSbeamter iſt, deſſen Wahl aber viele 
Evangeliſche in Conflict mit ihren religiöfen Ueber⸗ 
zeugungen bringen würde. Oder follen fie endlich die Stich- 
wahl zwiſchen den Herren v. Gramatzki und Stengert als 
häusliche Angelegenheit der beiden gegneriſchen Parteien 
anſehen und ſich gar nicht in deren Entſcheidung 12 — 
Der letztere Weg iſt zwar auch kein politiſch empfehlens⸗ 
werther, aber der Selbſtmord nach der einen wie na 
der anderen Richtung hin iſt ebenſo wenig politiich? 
Soll es denn wirklich jedem einzelnen liberalen Wähler 
überlaſſen bleiben, lie in diefem Labyrinth von Fragen 
urechtzufinden? Einſender bittet dringend, daß die 
liberale Partei Leitung im Landkreiſe dieſe Fragen er- 
wäge und ihre Entſchließungen kundgebe. Es 
kann eben nicht Jeder auf eigene Hand Politik treiben 
und willig üben oft Tauſende ihre Selbſtüberwindung, 
wenn dieſe von competenter Stelle aus für erforderlich 
erachtet wird. Auch Einſender ſind bereit, ſich der Partei⸗ 
parole zu unterwerfen. Deshalb möchten fic dieſelbe aber 
kenneu. Mehrere Liberale des Landkreiſes. 


— —— —ñ—ͤ—ů 


8. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung vom 5. November 1884. 


Zuſchrift an die Redaction. 


un⸗ 
em 


ep . Angeregt dur 


Lebensende iſt er derſelben treu geblieben und hat 
ſie, in raſtloſer Thätigkeit und mit ſeltenem Glück, 


Blättern 
geſchriebenen 


ſind. 
trat 


fa und da Gegner dev 


und die Genugthuung, noch zu Lebzeiten die Ergeb⸗ 
niſſe ſeiner mühſamen und langwierigen Arbeiten 
allgemein anerkannt zu ſehen. Aus der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vergleichung der foſſilen Pflanzen⸗ 


entſtand ſein erſtes paläontologiſches Werk: 
foſſilen Farnkräuter“ mit 46 Tafeln, worin er ſich 
als Meiſter der comparativen Methode. kundgiebt. 
Auf die von der Harlemer Akademie geſtellte Preis⸗ 
frage, betreffend die Entſtehung der Steinkohlen⸗ 
lager, reichte er eine umfangreiche Schrift ein, 
welche mit dem doppelten Preiſe gekrönt wurde. 
Eine andere Arbeit, welche er mit 17 Freunde, 
dem Apotheker Dr. Beinert in Charlottenbrunn, zu⸗ 
Bon in Angriff Semen hatte, über die Be- 
chaffenheit und Verhältniſſe der 0 Flora in 
den verſchiedenen Steinkohlen⸗Ab 
und deſſelben Reviers wurde in Leyden gleichfalls 
mit einem Preiſe gekrönt. Durch ſeine Unter⸗ 
ſuchungen über die Steinkohlenflora war er 
befähigt, beim Aufſuchen bauwürdiger Flbtze 
die werthvollſten Rathſchläge zu ertheilen, und 
ſo oft er auch von Behörden und Privaten 
darum angegangen wurde, er ſtellte Jedem gleich 
gerne mit der größten Bereitwilligkeit und Liebens⸗ 
würdigkeit jeine Erfahrungen zur Verfügung. So 
gingen ihm auch aus allen Theilen der Provinz 
und von außerhalb derſelben Sendungen von 
Petrefacten und dergleichen zu, welche lediglich ihn 
in den Stand ſetzten, in continuirlicher Folge 
literariſch thätig zu ſein. : 3 
Nachdem Goeppert einmal in der foſſilen Flora 
1100 Boden gewonnen ni ftellte er ſich die 


agerungen eines 


ufgabe, auch die unterirdiſchen Pflanzenſchätze 
anderer Formationen in Schleſien und Deutſchland 
ans Licht zu heben. So entſtanden monographiſche 
Bearbeitungen der foſſilen Floren naa aller 
Formationen, und es giebt keine geologiſche Erd⸗ 
epoche, deren botaniſche Erforſchung er nicht weſent⸗ 
lich gefördert hätte. So lehrte er zuerſt an der 
and des Mitroftopes kleine Splitter verſteinerter 
äume unterfuchen und ſpäter auch eracte Dinn- 
ſchliffe herſtellen, welche einen Vergleich mit jetzt⸗ 
weltlichem Holz geſtatteten. Demnächſt entſtanden, 
rößtentheils auf Grund dieſer fortgeſetzten Unter⸗ 
uchungen, zwei ſeiner Hauptwerke, „Die foffilen 
Goniferen mit ſteter Berüdjichtigung der lebenden 
und „Die foſſile Flora der Permiſche 
beide überaus reich an Illuſtrativnen, von denen 
das erſte in Holland wiederum mit doppeltem 
Preiſe gekrönt wurde. In dieſen Arbeiten 
ührt er uns in die verſteinten Wälder von 
adowenz, von Neurode in der Grafſchaft Glatz, 
Chemnitz in Sachſen und vom Kyffhäuser und zeigt, 
daß der Charakterbaum der ae Waldungen 
die Araucaria war, welche in reichlicher, indivi 
dueller Entwickelung auch in großem Artenreichthum 
auftritt, während de gegenwärtig auf Südamerika 
und einige oceaniſche Inſeln Juruückgedrängt iſt. 


vergönnt, eine Monographie der foſſilen Araucarien 
mos Abſchluß zu bringen, welche als a de Tafel 
werk durch die königliche Akademie b er Wiſſen⸗ 
ſchaften in Berlin demnächſt zur gl ication ge 
langen wird. Mit beſonderer Vorliebe hat Goeppert 
die Flora der Tertiärzeit behandelt und unter allen 
Producten dieſer Zeitepoche übte keines eine ſo 
mächtige Anziehung auf ihn aus, als der Bern⸗ 
ſtein, deſſen gründliche Erforſchung eine Lieblings⸗ 
beſchäftigung Fan ganzes Leben hindurch geblieben 
iſt. Entgegen den althergebrachten Traditionen 
ſprach er ſchon 1837 auf Grund mitroſtopiſcher 

orſchungen die ebend aus, daß eine unſeren 

adelbölzern naheſtehende Art den Bernſtein als 
Harz hervorgebracht hätte und in der Folge berichtete 


gattungen und Arten mit denen der Gegenwart 


n Formation“, 


Noch wenige Tage vor ſeinem Tode war es ihm 


wiederholt über das Vorkommen und fiber die 
inſchlüſſe deſſelben. Als er 1840 im Begriff ſtand, 
ſeine Unterſuchungen über den Urſprung des Bern: 
eins abzuſchließen und zu veröffentlichen, erhielt 
er von dem damaligen Director unſerer Geſellſchaft, 
erendt, die Aufforderung, die 
lung befindlichen vegetabiliſchen 
Bernſtein⸗Incluſa zu de So entſtand die 
t te Abtheilung des umfang: 
reichen, von Berendt angelegten Wertes: „Die im 
Bernſtein befindlichen organischen Reſte der Vor⸗ 
welt“, welches durch deſſen frühen Tod leider un⸗ 
vollendet geblieben iſt. Kaum war daſſelbe er⸗ 
ſchienen, als er durch die Mittheilung einer überaus 


Sanitätsrath Dr. 


in ſeiner Samm 


im Jahre 1845 edirte er 


reichen, neuen Sammlung dieſer 
wurde, welche unſer, auf den ver 


bieten des Wiſſens ausgezeichnete und um die 
naturhiſtoriſche Erforſchun von Weſtpreußen 
hochverdiente Menge ein Menſchenalter hindurch 
mit großem Aufwand an Zeit⸗ und Geldopfern zu 
Stande gebracht hatte. Goeppert berichtet ſelbſt, 
daß dieſe Sammlung, welche nicht weniger als 570 


7 


Exemplare von vegetabiliſchen Einſchlüſſen umfaßt, 
in der That von jo hoher Bedeutung it, daß die 
Wiſſenſchaft ihm ſtets dafür verpflichtet ſein muß. 
Auf Grund dieſer Menge'ſchen Sammlung und 


einiger anderweitig hinzugekommener 
er mit dieſem gemeinſchaftlich eine n 
der Bernſtein⸗Flora auszuführen. 
der königlichen preußiſchen Akader 
are über dieſen Gegenſtand 


. enthält. Kein geringer 
v. Humbold 


die Bernſtein⸗Flora von Goeppert 
Kupfern ausgeſtattet wird erſchei 
neuer Beweis deutſchen Fleißes und 


lichkeit. Indeſſen leiſtete Goeppert erſt 30 Jahre 
fpäter dem Anſuchen unſerer Geſellſchaft Folge und 
überließ ihr die Herausgabe der „Flora des Bern⸗ 
ſteins“, deren erſter Theil im verfloſſenen Jahre 
erſchienen iſt. Wie dieſe Publication der Geſellſchaft 
ſelbſt zur Zierde gereicht, ſo ſchuldet ſie wiederum 
den wärmſten Dank der Provinzial⸗Verwaltung 
der Provinz Weſtpreußen, welche ihr durch eine 
namhafte Unterſtützung die Herausgabe des bedeu⸗ 


tungsvollen Werkes ermöglicht hat. 


Obwohl die literariſche Thätigkeit Goepperts 
eine erſtaunliche Vielſeitigkeit und einen gewaltigen 
Umfang aufweiſt, jo wurde hierdurch die Wirkſam⸗ 
teit in ſeiner zweiten akademiſchen Stellung als 
Director des botaniſchen Gartens und der 
botaniſchen Muſeen doch keineswegs beeinträchtigt. 

fand nicht allein Zeit dazu, um die nicht 
unerheblichen Verwaltungsgeſchäfte zu beſorgen, 


ſondern auch um die techniſchen 


vornehmlich auch um die Cultur der Gewächſe ſich 


ittheilung ein, welche 163 Pflanzenarten aus dem 
Bernſtein mit Namen, jedoch ohne Diagnoſe oder 


t verſah dieſe Mittheilung mit einem 
Vorwort, worin er die Hoffnung ausſprach, daß 


olniſcher 115, 116 4, Tranſit 114, 115 A, Yer Novbt. 
mländiſchen 1234, & bez., 124 4 Bf., 123 M Gd. 
unterpolniſchen 116 bez., 116% A Gd, Tranſit 115, 
116 4 bez. 115% M Gd. Yr April⸗Mai mind 
129.4 Bf., 128 4 Gd., Tranſit 116% A bez., 11 K 138 
— Gerſte loco inländiſche große 109/10, 113 8, 
143 , kleine 100, 102/3, 110/118 118, 122, 130 A, 
ruſſiſche zum Tranſit 102, 104/5, 109 108 102 — 104, 
106, 110 , Futter⸗ 98, 99, 100, 101% 97, 98, 100, 


der Indianer Nordamerikas, von Rud. Doehn II.. — 
ng der Gegenwart: Muſikaliſche Revue. Politiſche 
evue. 


Pflanzen zu geographiſchen Gruppen im Freien zu 
ana und nie hat er Gelegenheit gehabt, eine 
Rückſi order ſeitens des Publikums zu bemerken. 
Was den botaniſchen Garten vor allen anderen 
auszeichnete, war der Umſtand, daß Goeppert jedem 
Gewächs ſolche Theile oder Producte deſſelben im 
Glasverſchluß beifügte, welche in der Mediein oder 
Technik, im Handel oder Gewerbe eine Bedeutung 


Standesamt. 
Vom 8. November. 
Geburten: Fabrikarb. Herm Cohn, T. — Guts⸗ 
verwalter Adolf Staeck, S. — Buüchſenmacher Rudolf 


erlangt haben. Ueberdies brachte er im Freien e S. — Lehrer Emil Schulz, S. — Seefahrer | 102 , polniſche zum Trauſit 1158 122 M — Rübſen 
0 e ‘ Uli Solef Stephanowsti, T. — Schuhmachergeſ. Otto KA: Sommer. nach Qualität 
oder in Glaspavillons ſolche anatomifche, morpho⸗ Fromm, S. — Arb. Eduard Kapahnke, T. — Arb. . 135, 20 308 de = : 


logiſche und phyſiologiſche Objecte zur Ans 
ſchauung, welche für ſeine Zuhörer und für [das 
Publikum von Intereſſe oder Wichtigkeit waren. 
Endlich hat er zum erſten Male und mit vielem 
Geſchick den Verſuch gemacht, die Flora der Vor⸗ 
welt mit der der Gegenwart organiſch zu vereinigen, 
indem er die foſſilen Pflanzengattungen in die 
verwandten jetztweltlichen einordnete 125 außerdem 
brachte er die Steinkohlen⸗ und die Braunkohlen⸗ 
formation durch großartige Profile zur allgemeinen 
Anſchauung. So wurden in dem botaniſchen 
Garten und in den botaniſchen Muſeen alle jene 
Gegenſtände aufgehoben, welche ihm bei ſeinen 
vorher beſprochenen Arbeiten zur Unterſuchung ge⸗ 
dient hatten, und dieſe bilden jetzt die werthvollſten 
Schätze der Univerſität Breslau. a 

Ein ausgezeichnetes organiſatoriſches Talent 
und eine gewinnende Liebenswüroigkeit im perſön⸗ 
lichen Verkehr mit Jedermann unterſtützten weſentlich 
feine Sammelthätigkeit. So oft manihm auch weniger 
werthvolle Objecte darbrachte, verſäumle er es nie, 
ohne Unterſchied der Perſon, in verbindlicher Weiſe 
h danken und nicht ſelten hatte er dann die Freude 


8 = Ait nac m on 
ländiſcher 132 A, ruſſiſcher zum Tranſit na ualttä 
108—126 K — Hafer loco inländischer 128 M — Der 


allſeitigen flauen Tendenz der Spiritus - Märkte mußte 
unfer Platz auch Rechnung tragen und während am 
Montage noch 45,50 „ zu erzielen war, gingen Preiſe 
auf 44, 43,75 “ und beute auf 43,50 4 Ir 100 Liter 
und 100 % zurück. Die Zufuhr betrug Circa 
35000 Liter. — Für die hieſige Sprit = yal 
trafen circa 200000 Liter und für Fahrwaſſer circa 
90 000 Liter ein. Der Abzug be chränkte ſich meiſtens 
auf die Effectuirung fräderer Abſchlüſſe, da zu den 
weichenden Spiritus⸗Preiſen neue Aufträge ſehr zurück⸗ 
gehalten werden. 


Carl Rogge, T. — Korhmachergeſ. Johann Klatt, S. 
en machergeſ. Auguſt Krup, S. — Unehelich: 
Stufgebote: arb. Michael Groſch in Oberhütte und 
Joſeſine Auguſte Voß in Stangenwalde. — Maßſteher 
Johann Friedrich Wilhelm Weiß hier und Martha 
Heben in Guttſtadt. — Buchbinder Rudolf Leopold 
Heidemann und Meta Margarethe Elisabeth Bürger. — 
Arb. Friedrich Wilhelm Rothfowsti in Krampitz und 
Louiſe Auguſte Lange in Stolzenberg. -— Sergeant 
und Bataillons⸗Tambour Auguſt E — Lietzau in 
Dt. Cylau und Maria Elije Auguſte Koppert in 
Kangfuhr. — Lieutenant in der 1. Ingenieur⸗Juſpection 
Carl Albert Friedrich Spohr in Thorn und Ida Julie 
Anna Tetzlaff hier. — Fiſcher ae Dol Röſchke in 
Neufähr und Ottilie Bertha Emilie Borutta daſelbſt. 
Arbeiter Franz Engler in Gr. Kleſchkan und Marianna 
Veronſta Krauſe daſelbſt. — Arbeiter Johann Polinski 
in Hohenſtein und Henriette Dalkowski daſelbſt. 
Heirathem: Zimmergef, Joſef Mathias Grenkowitz 
und Wilhelmine Caroline Selinska. — Maurergeſ. Franz 
Auguſt Beisler in Obra und Mathilde Selicianna 
v. Paraski, hier. — Sattler Johann Frdr. Ponnnerehnke 
und Johanna Amalie Ra — Sergeant Mar Heinr. 
Meike und Emma Bertha Necklaß. . 
Todesfälle. Wittwe Conſtantia Renate Schlicht, 
geb. Woitſchekowski, 70 J. — Buchhalter Franz Carl 
Herm. Hackbart, 25 J. — _ Reftauratenr Johann Carl 
Triedrich Sol, 51 J. — Frau Marie Hoffmann, geb. 
Tomke, 53 J. — Knecht Ludwig Burau, 42 3. — 
Unehel.: 1 S., 1 T. 


Art überraſcht 
ſchiedenſten Ge⸗ 


Wolle. 

Berlin, 7. Novbr. (Wochenbericht) Der Verlauf des 
Wollgeſchäfts erfuhr auch im Laufe der vergangenen 
Woche keine Veränderung, weder im Abſatz. noch in den 
Preiſen. Die Zahl der erſchienenen Käufer blieb auf 
wenige Fabrikanten aus der Lauſitz und Luckenwalde be 
ſchränkt und die Umſätze überſchritten deshalb nicht die 
mäßigſten Grenzen, wenn auch einer er Reflectanten 
einen größeren Poſten beſſerer poſenſcher und polutidier 
Wollen gekauft Hat, für welche fich die angelegten prend 
um Mitte bis hoch 50er Thaler bewegen follen, wa a“ 
05 für gewöhnliche Stoffwollen nur Anfangs 50er Thaler 

etrugen. 


N 5 RN CA, 8 
eſt. tandard white loco 7, ez. 
155 * pe aos 7,60 Br., Yer Februar 7,65 Br. 
r Máirsa7,7 r. 
* Rewnort, 7. Novbr. (Schluß Courſe) , Wechſel 
auf Berlin 54½, Wechſel auf London 4,79%, Cable 
Transfers 4,84, Wechfel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122, Crie-Bahn-Actien a News 
porter Gentralb.Actien 85%, Chicago-North Weſtern⸗ 
Actien 84%, Lake⸗Shore⸗Actien 647% Central Pacifi 
Actien 36%, Northern Pacific « Prefered - Actien 42%, 
Louisville und Nafóvillez Actien 2496, Union Pacific» 
Actien 49, Central Pacific» Bonds 109. 


Schiffs Lite. 
Rentabrivafier, 8. November. — Wind: SB. 
Angekommen: Carl Theodor, Niemann, Peters- 
burg, Jasreinigungsmaſſe. — Auguſt (SD.), Delf3, 
Hamburg, Giiter. — Carl (ED), Olſen, Sraferburgh, 


2 egelt: Magne (SD.), Johannſen, Norrköping. 
Getreide. — Nordſee (S D.), Gamper, Antwerpen, Holz. 


Suiten wünſchte 
eue Bearbeitung 
1853 reichte er 
nie der Wiſſen⸗ 
eine vorläufige 


er als Alexander | ſpäter auch intereſſantere und wichtigere Gegen⸗ 
tände von denſelben Gönnern zu erhalten. Nie 
wies er ein Geſchenk zurück und ſtets war er bereit 
anregend und belehrend zu wirken. So kam es 
denn, daß ihm aus der Provinz fait Alles zufloß, 
was dort an botaniſchen und paläontologiſchen, 
zoologiſchen und prähiſtoriſchen Mexkwürdigkeitien 
gefunden wurde, und jenen Eigenſchaften allein 
verdankte er den gewaltigen Umfang und den hohen 
Werth ſeiner Sammlungen. 
Schluß folgt. 

Vermiſchtes. 

Berlin, 7. November. Das diesjährige Felix⸗ 
Mendelsfohn⸗Bartholdy⸗Stgats = Stipendium 
für Componiften ift dem bisherigen Schüler der 
akademischen Hochſchule für Muſit in Berlin, Max 
Puchat aus Breslau, und dasjenige für ausübende 
Tonkünſtler dem blinden Organijten Karl Grothe 
in Berlin verliehen worden. Außerdem ſind kleinere 
Stipendien aus den Reſervebeträgen der Stiftung dem 
Eleven der Meiſterſchule der Akademie der Künſte in 
Berlin Karl Schmeidler, der Schülerin des 
Dr. Hoch ſchen Conſervatoriums in Frankfurt a. M. 
Fräulein. Anna Haaſters und der Schülerin der 
Neuen Akademie der Tonkunſt in Berlin Fräulein 
Selma Krauſe zuerkannt. a | 

Wien, 8. Nov. Der Tenorift Bötel hat hier geſtern 


und Menge mit 
nen können, als 
deutſcher Gründ⸗ 


kauft pe werden, 2-3 „ pro Tonne, vorzugsweiſe für 
die N 


Nichts in Sicht. 


— ͤ — 


126, 129, 131—133/348 151, 152, 153—155 4, polniſcher 
zum Tranſit bunt 125/268 132135 4, hellfarbig 5, 


~  SHhifis-Rachriditen. “if 
Rojtod, 6. Novbr. Die Bart „Kaap Hoorn a 
laut Telegramm vom 5. d. auf der Reife von arthag 


Angelegenheiten, 


u kümmern. Er hatte eine liebevolle Zuneigung zu | einen ſenſationellen Erfolg errungen, er wurde 16 Mal nach Marſeille bei Valencia geſtrandet und total wrack. 
eae oe * me väterlicher den al oat ee ee Manica gereitet Der Dampfer, Biene,, von Libau 
gte un gte. Rührend war es anzuſehen, wie 1 7 23 1 ö 25 remen, 7. Nov. Der Dampfer, 

er noch als Achtziger bei günftiger und ungünftiger Litetariſches. 138 4, bell 127/28 133 , boch bunt 129/308 148 % nach Calmar mit Getreide, it ber Deland geftrandet und 


fi 


Witterung ſeine Pfleglinge befuchte 
Fortſchritte ſich kindlich freute. 


und Edle im menſchlichen Gemüthe, 
Sommerszeit auch die Gewäch 


ss Auction 
stilischen Leihamt zu Dana, 


: 8 14, 

ontag, d. 10., u. Dienitag, 
den 11. November er., 

Vormittags 1 bis gegen 1 Uhr, 
mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗ 
dalb Jahresfriſt weder eingelöſt noch 
prolongirt worden find, — von Nr. 
61128 bis Nr. 79 500 — beſtehend in 
erren⸗ und Damen⸗Kleidern, Pelz⸗ 
chen, diverſen Zeug⸗ und Leinwand⸗ 
bſchnitten, Stiefeln, Schuhen, metalle- 

nen Hausgeräthen 2. 
Von dem Tage ab, an welchem die 
Auction beginnt, iſt nur noch die Ein⸗ 


löſung des Pfandes, die Prolongation } y 
(8750 


aber nicht mehr zuläſſig. } 
Danzig, den 5. September 1884. | 
Der Magiſtrat. | 

Das Leihamts⸗Curatorium. 


Die Allgemeinehenten- 
Auſtalt zu Stuttgart, 


Werfiderungs Geſellſchaft auf Gegen 
ſeitigkeit feit 1832 
Hhließt unter ben günftigften Bedingungen 
Lebens- * e Ware a in 
., « 2, a 
fiond., finder: BVeriorarnsés, | 
Alters. Verforgungs- Beriiche: | 
rungen, überhaupt Kapital- und 
Renten Verſicherungen in den vere 
ſchiedenſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiſten Fällen ohne Verluſt der 
Einlagen. g 
Nähere Auskunft ertheilen und 
nehmen Anträge entgegen 
Die General Agentur für Ofte und 
Westpreußen und Polen 
Knooh & Co. 
ain Danzig, Heil. Geiftgaffe 56, 
sowie ſämmtliche Agenturen in obigen 
Probinzen. (1202 


— — — 


Haarfärbemittel, 


> E & Fl. 4. 2,50, 

: halbe Fl. A. 1,25, 
färbt ſofort echt 
in Blond, Braun 
u. Schwarz, über⸗ 
trifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Schmerz und Nachtheil der Haut. 
ilioneſe gegen Sommerſproſſen 
15 alle Unreinbeiten der Haut, & Fl. 
, halbe Fl. K. 1,50. 
Barterzeugungspomade, 
: Hole 4 3, halbe Doſe 4 1,50. 
Eg Gein echt zu haben beim Erfinder 
Krauss in Köln, Eau de 
Sir Barfiimerie-Fabril. N 
meiner Qutliche Fabrikate find mit 
Die Schutzmarke verſehen. 
ich in auleinige Niederlage befindet 
udengäig bei rn. Hermann 
erg, Langgaſſe Nr. 10. 


damaliger Zeit ähnliche Inſtitute möglichſt ab: 
geſchloſſen und für eine allgemeine Benutzung nicht 
eingerichtet waren, ſtellte er ſich von vornherein die 
Gale jedem Studirenden, ja auch jedem 
Gebildeten dieſe Anſtalten in weiteſtem Sinne zu⸗ 
gänglich zu machen. Im Vertrauen auf das Gute 


Shäuſer, um deren 


hochbunt und alafig 130, 131/32% 1514, weiß 127, 129, 
1318 147, 149, 150 % Regulirungspreis 134 M Auf 
Lieferung yr November 133%, 134, 133% A bei, 
e April - Mai 145%, 144, 144%, 144, 143% Me bes., 


und über ihre voll Waſſer. 


Während in 


Das Novemberheft von „Unſere Zeit, Deutſche 
Revue der Gegenwart", herausgegeben von Rudolf 
v. Gottſchall (Leipzig F. A. Brockhaus), enthält: 
Torſo, Novelle von Konrad Telmanu I., II.: — Das 
Ende des, chileniſch⸗pern⸗bolirianiſchen Krieges von 
Dr. Carl Löffler I.; — Ueber Sprache und Schriftthum 
der Chineſen, von Georg v. d. abeleutz; — Junger 
franzöſiſche Roman⸗Schriftſteller, von Friedrich Carl 
Peterſſen IL, Albert Delpit; — Scandinavien als Reiſe⸗ 
ziel, von Spiridion Gopcevic I.. — Von der Arlberg⸗ 
bahn, von Carl Alb. Regnet; — Die Begräbnißarten 


zweckmäßi 


Verantwortliche Redaction der sz = Aus ſchluß der folgenden 


beſonders bezeichnet eile: H. R für den lotalen und provin⸗ 
Digg pling en ar Sarat Seiten: An — fle den 
Inſeratentheil: A. W. Rajemann; f mmtli in Danzig 
PONIA 3 asii ALEA * met 
Mi Be te Radlauer meraugenmittel aus d. 
motnen even ee als ein reeled u. ganz vorzügl Mittel zur . — 
kalen. ſchmerzloſen Beſeitigung von Hahneraugen y. Doma 101 
Depot in Danzig in der Rathsapotheke, in der fómiar. 
Apotheke, ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann un 


Pätzold. 


entleerte er zur 


- 
= 
= 
= 
> 
a 
— 
w 


8 annonciren will, 
d. h. ſeine Anzeigen in effectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck 


olgreichſten Blätter 


zu verbreiten beabſichtigt, wende fic) an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 
fähige Annoncen⸗Expedition von matte 


Rudolf Mosse, 


‚ Gentral:Barean: Berlin, Jeruſalemerſtraſze 48/49, 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann. 
Dieſes Inftitut ſſeht mit allen Zeitungen und Fach ⸗Jeitſchriften in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge ſeiner großen Umſätze mit den 
Zeitungen in der Lage, die 
günſtigſten Conditionen 
zat ie Koſten⸗Anſchlä 


eitungs-Kataloge ſowie N 


~~ Dampf-Dresch-Apparate 


Ruston, Proctor & Oo., Lincoln (England). 


Bewährtes a ag | - dem in neuerer Zeit 


Zweikurbel- sale 
Sistem Einkurbel- 


mit schwerer eiserner System, 


bei weitem vorzuziehen, 


Trommel, 


Gr 


Haupt⸗ ~@ 

n | 2 0 p () 0 0 Mark. 
BER” Finftonfend Gewinne. Baz 
deten, 10. Seebr. h. J. ger 


Looſe 12 Mart Ta 

. 10 uf, I Freilos, 
ſind überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen, und zu beziehen durch (3939 


A. Molling, General-Debit, Hannover. 


CT A A] 
Fh. Mayfarth & Co., 
Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen in Frankfurt a. M. 


re halten großes Lager in ihrer 
Fillale Inſterburg, Bahnhoſſtraße Nr. 22. 


Häckſel⸗Maſchinen Trommel und andere Syſteme in 15 ver⸗ 


Material. Absolut reiner 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau. Bestes 
Drusch. Nafache Construction. Geringer Kohlenverbrauch. 


: 1 
E. Wagner, Danzig, General-Agent. 
Resor vetheile stets auf Lager. 
Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


geeignetes Diingemitte 


Die 
Arbeits⸗Vermittelungsſtelle erer 


Bureau: Hopfengaſſe 34 (im halben Mond) 1 Treppe, 9 patentirtenV erfahren dargestellte f 
iſt N den 1. November 1884 eröffnet. at: sin. schwefelsaure $ 


gere 
Inden wir auf unſer Schreiben an die Herren Arbeit⸗ Kali-Magnesia, 


5 enthaltend 43 — 52 % schwefel- = 
eber vom 3. Oktober cr., Beilage zum Danziger Intelligenz - Blatt 


ra saures Kal’, oS 7 schwefel- 2 
m 21. Ottober, Bezug nehmen, richten wir an dieſelben die exgebene Bitte, | RA saure Magnesia und nur in max. E 
ö ade dug fe Inſtitut gütigſt unterſtützen und dem Bureau Ihre] 2 resp. 3 5 Chlor, zu wirklich $ 
Aufträge zugehen laſſen zu wollen. 


billigem Preise. 
Auch die kleinſten Aufträge ſind erwünſcht. 


Als wirksametes und für alle 2 
Cuituren 


Mit weiterer Auskunft stehen 2 
gerne zu Diensten. 3263 $ 


ſchiedenen Größen für Hand⸗, Rofimert: „Das Bureau iſt an allen W. 2° ‘ öffnet igte 

Waffer- und Dampfbetrieb. , to efetlumben tom au i ae en Werktagen von.7—S Uhr Morgens geöfinet. | E Vereinig 3 
„At mit Steinen, Mahlſcheiben, Stahlw Be — 9 nen demſelben auch durch den am Hauſe angebrachten Brief: | YY he Fabriken > 
Schrot⸗Mühlen Reinigungs⸗ und a nee 1 ittelt — F nene 25 chemise : 


Mingel- und Cambrid 
flüge 20. Garantie 


ewalzen, eiſerne Feldwalzen, Sue = MN 
ür Güte und Leiſtung. Ausgedehnte rc 
Erleichterungen. 


Reparaturwerkſtätte und Lager aller Reſervetheile in 


Juſterburg, Bahnhofſtraße Nr. 22, 


ae unmittelbar au Bahnhof. 
Wo wir noch nicht vertreten ſind, werden ] 
Katalone gratis und franco. 


N ETA — oh a 
“Blookers holland:Cacao 

das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit — — 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. P a E AGK’sS Preislisten gegen 10 5Marke. - 


Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 2 | 
Fabrikanten J, & 0. Blooker, ¡e E is Doppel Stärke ee Rothe Haut, 

| Heber die E Oe RL ae a ZN ‚Alteinigerf abr nan th Mack, Ulm a/D.) 3 Art, Puſteln, Jucken, 
P. Kneifelfde Haar- Tinctur.“ £&- o ee e Santi 


Alle Aufträge werden unentgeltlich ausgeführt. 


Der Vorftand der Abegg-Stiftung. 


= in Leopoldshall-Stassfurt. E 
h A en pos 
Enser Catarch-Pasten: igerfinken 
Preis pr. Schachtel 75 Pf. Zu haben in den Apotheken. 
= Pricotés, Panamas, Oheviots, Flanelle aus Indien, reizende kleine bunte 


F Sänger, à Paar 5 „ inclufive 
neueſten Muſtern, jedem beliebigen Quantum zu ' Transport: Käfig, verſendet unter 
Fa vel, er Garantie lebender Ankunft: H. Aum 
erſe 2 8 1 nit: H. 
. > | . Zotar 
Verſand⸗Geſchäft lebender abuts 


olide Agenten angeftellt. 


ae 


Die ben Y > emir «rans bore F m od peat oft er nad) 1721 
ieſes für Haarleidende fo vorzügliche Kosmetik, wi u FEN ' by > bein Plätten 1. e suo pr is zweimaliger Anwendung. wie ſei 
das Wärmſte empfohlen und amtlich geprüft, das Aus alf „ D N Jahren bekannt, mein Vaseline. 
wenigen Tagen ſicher beſeitigend, und wo noch die geringſte Keimföbigtelt oe eS weisser, gleichmäusig e Frost-Créme I. und II. (4343 


vorhanden, felbft bei wirklicher Kahlheit neuen Haarwuchs erzeugend, wie die 


"Bernhd. Lyncke, 


vorzüglichſten, auf ftrengfter W it beruhenden Zeugni iſen, iſt in 
} Ar Dang 7e 0 Heilige Geiſtgaße 2 (am Dolgmarfo. 


Flaſchen zu 1, 2 u. SAL in Danzig nur echt b. Alb. Neumaun, Langenmarkt 3. 


Statt beſonderer Meldung. 
Meta Stobbe, 
Karl Wiens, 
Berlobte. (4317 
Berlin, im November 1884. 


ee 


Dampfer „Alice“, 
Schubert, ladet von . 
Montag, d. 10. November er., 
Güter nach 


Thorn u. Wloclawek. 


K. Be. erbittet Ichleunigſt 


„Piltz, 
Schäferei 12. (4287 


Dampferexpedition 


Dftipanien D. „Lindholmen“, 
10/15. November, 
Oſtſpanien und Meſſina 
D. rdeaux‘, 24./ 28. Novbr. 
abre D. „Franziska“, 

10. 15. November. 
London D. „Berlin“, 14. 18. Nov. 
o. D. „Libau“, 26.30. Nov 
Copenhagen D., Adler“, 14/15. Nov. 
Güter Anmeldungen erbitten 


Aug. Wolff & Co. 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. Arzt 2c., 1. Steindamm Nr. 2. 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 
Unterleibsleid., Epilepſie, Homöopathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 


Mein Comtoir befindet ſich 
Vorſtädt. Graben 44 H. (4285 


Conrad Elstorpfl. 
Tanz-Unterricht. 


Za einem Privatzirkel für junge 
Madchen, welcher Donnerstaz, den 
13. d. Mts, begiont, können sich noch 
einige Schülerinnen melden. 

Anmeldungen werden entgegen 
genommen von 12 bis 4 Uhr. (4357 

Luise Fricke, 
_  Gerbergasse 2, I. 
ein Mittel gegen Suiten, Heiſer⸗ 
leit, Berſchleimung, Kalarrbe ꝛc. 
hat ſich bis heute ſo vorzüglich 
bewährt wie die aus der heil⸗ 
ſamen Spitzwegerichpflanze her⸗ 
geftellten und wegen ihrer ſicheren 
und ſchnellen Wirkung jetzt in 
ganz Deutſchland überall fo 


hochgeſchaͤtzten i 
Spitzwegerich - Bonbons 


> von : 
Victor Schmidt & Söhne, Wien. 
enen Apotheker N 
©. Mäder, Minerva-Drogerit. 
0 1 zahle ich Dem, der beim 
dl : Gebrauch von 
Kothe's Zahnwaſſer, 
a Flacon 60 3 jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde 


riecht. (4314 
Joh. Georg Rothe Nachflar., Berlin. 
In Danzig bei Ed. Schur, Lang⸗ 
gu 16; Albert Neumann; Richard 
nz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38 
und ‘Raths-Wootheter E. Kornftädt. 
Für die 


Weihnachts⸗Faiſon 


find die in Berlin perfönlich 

gewählten Neuheiten faſt ſämmt⸗ 
lich eingetroffen bei 

4 


Y 7 
Cohn Wwe. 
Feinſte Wiener Lederwaaren 
empfehle in reicher Auswahl. 


Für Reconvalescenten, 
Frauenb. M umme, 


ſehr malzhaltiges Geſundheitsbier, 


empfing und empfiehlt (4269 


Gustav Springer Nehf. 


Holzmarkt Nr. 3. 


Theater⸗Perſpectibe 
(Operngucker) 


Rathenower u. Pariſer Fabriken 


in größter . zu . 
billigen Preiſen im optiſchen 
Juſtitut von (831 


Bormftldl & Jalemski 
Enten⸗Sülze, 


ſehr fein, 


In der am 8. h. ſtattgehabten Beriammlung für die Ergänzungs⸗ 
wahl für das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft wurde beſchloſſen, 


die Herren 
Fommerz.⸗Rath R. Damme, 
Stadtrath Kosmack, 
Kaufmann Samuel Cohn, 
Kaufmann Johannes ek 


und an Stelle des verſtorbenen Herrn Geheimen Commerzien⸗Rath 
Albrecht 


Hrn. Kfm. Wilh. Behrent 
zu empfehlen. (4359 

_ Berenz. Biber. v. Frantzius, Kleemann. 
Kressmann. Münsterberg. Nötzel. Th. Rodenacker, 
Siedler. Otto spe res Stobbe. Tornwaldt. 
ilke. 


£4359 


Die Wähler der II. Abtheilung 
werden zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden Ergänzungs⸗ 
wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung auf 


Montag, d. 10. November er., 
: Abends 6 Uhr, 


im hinteren Saale der „Concordia“, Hundegaſſe Nr. 83, an 
4311 


eingeladen. 
Joh. Berger. Brümmer. W. Behrent. Dr. Dasse. 
a H. Drahn. Haubold. P. Hoppenrath. 
ES J. Hybbeneth. G. Jonas. W. Kauffmann. 
B. Kownatzki. O. Kupferschmidt. ©. Lefeldt. 
EZ. Laubmeyer. W. Neubäcker. H. Schiipe. 
A. Winkelhausen. Dr. Wallenberg. 


ai = 3 sana 
1859. Danziger Schiller⸗Sliſtung. 1884. 


Wegen der Feſtvorſtellung im Theater, zu deren Beſuch wir nochmals 


ergebenſt einladen, findet die diesjährige Generalversammlung nicht 
am 10. cr. ſondern 


Dienſtag, 11. November er., Abends 7 Uhr, 


im Gewerbehauſe ſtatt. 
.. Tagesordnung. Rückblick auf die verfloſſenen 25 Jahre und Jahres⸗ 
bericht. — Kaſſenbericht. — Ertheilung der Decharge. — Wahl des Vor: 
ſtandes und zweier Rechnungs⸗Reviſoren. 

Zu dieſer Generalverſammlung werden die geehrten W 


hieſigen Zweigſtiftung ergebenſt eingeladen. 
Der Vorstand. 


Otto Kralimeier, 
| 59. Langgaſſe 59. 
Eröffne 


Montag, den 10. November er. 


meinen 


Weihnachts- 
Ausverkauf. 


(4347 


Glas-, Porzellan- 


und mE 
Steingut-Waaren- || 
Handlung. 


Eduard Rabo, 


Danzig, 


| Breitgasse 134, 


Ecke Holzmarkt. 


Haus- u, Küchen- | 
geräthe. 


per Pfund 1 Mk., pe 


empfing und empfiehlt (4303 


Magnus Bradtke. 
Julius Kickbusch, 


Heilige Geiſtgaſſen⸗ und Holz: 
markt: Ede, 
empfiehlt ale, auberannöhnlih 


tura: 
gefütterte Pferdedecken für 34 
pro Stück, 
gute Kartoffel⸗Sücke für 70 3 
pro Stück, 
gute Getreide = Drillich - Sade 
für 1.4 20 d. pro Stück. 
Beite dreifach gejiebte 


Grimsoy-Miuplohlen 


fowie beſte gefiebte 


Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 
(3433 


billigſt 
Th. Barg, 


Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 
Helrath v. 2000 b. 900 000 Thlr. 

erzielt man durch Be⸗ 

nutzung d. Familien⸗ Journals, Berlin, 
Friedrichſtr. 218. Verſand verſchloſſen. 
etourporto 65H erb., f. Damen gratis. 


Hundegasse 121. Ausverkauf Hundegasse 121 


von Galanterie-, Spiel- u. Kurzwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. J. Czarnecki, vorm. Piltz & Czarnecki. 


(2979 


bier, 


Echt Berliner Wei 
25 Flaſchen 3 ME. (Patent⸗Verſchluß). 
Robert Krüger, §undeqafe 34. 


Friedrich Bornemann & Sohn, Tabs 


Berlin. Ccivsigerftr. 85, empfehlen ihre kreuzſaitigen Pianinos in bekannt 
erſter Qualität zu Orig Fabrikpreiſen. Franco Lieferung nach allen Bahnſtat. 
Zahlungsraten 4 15, 20 K. ꝛc. pro Monat. Preisverzeichniß franco. (1554 


Berlin, W. „ L. Rex 
Thee's neuester 


Souchong, a 4 2,0. 250. 3,00. 4,00. 5,00. und 6,00. 
Moning Congo, iz .« 200. 2,50. 3,00. 4,00. und 6,00. 


Thee-Grus, 4 & 4 200, 240. und 3,00. 


Ausführl. Preislisten meiner sämmtl. Theesorten wie Muster 


Complete 3 Zimmer: 
Decorationen. 


E Einrichtungen. Langgaſſe 13 | 
L. Cutiner’s 
Möbel- Mingazin. 


Reichhaltige 
Auswahl. 


Großes Lager von 
Farben, Firniffen 
und Lacken. 
Weineſſigſprit, 
Aether, Tinten te. 
eigener Fabrik. 
Techniſche Artikel. 


Füärber⸗ u. Gerber⸗ 
riifel. 

Dampfmühlen⸗ 
Fabrikat 


> . e. 0 
Weſteic : ecke, Bernh are nate 


Glaſur 


für Ofenfabriken. rennſtoffe. 
Colonialwaaren⸗ und Artikel zur Wäſche 
Thee⸗Lager. c. ꝛc. 


— —ää—ñẽ — — — 


Hermann Hopf, 
Breitgaſſe 17 und Matzkauſchegaſſe 2. 
Gummi⸗Special⸗Geſchäft. 
Lager ſämmtlicher chirurgiſcher und techniſcher Artikel. 
Verbandstoffe der Jute e Verbandſtoff⸗ 
Treibriemen⸗ und Asbeſt⸗ Handlung. 
Reparatur⸗Wertſtätte 


für alle Gegenstände aus Gummi. 4323 


Anerkennung. 


Ew. Wohlgeboren erſuche mir wieder 3 halbe Flaſchen Ihres 
rbeiniſchen Trauben⸗Bruſt⸗ Honigs, & 3 4, welcher ſich in meiner 
Familie bei Halsleiden, Huſten ꝛc. ſtets bewährt hat, ſchicken zu wollen. 

Schloß Theres bei Obertheres in Bayern. 

Carl Frhr. von Ditfurth, Hauptmann a. D. 

) Der ächte A set ale Trauben⸗Bruſt⸗Honig, von dem Erfinder 
und alleinigen Fabrikanten W. H. Zickenheimer in Mainz direct 
bezogen, iſt per Flaſche & 1, 1% u. 3 „ käuflich zu haben in Danzig 
bei Rich. Lenz (Haupt⸗Depot), Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke, 
J. G. Amort, Langgaſſe 4, Maguns Bradtke, Ketterhagergaſſen⸗ und 
Vorftädt. Gräben ⸗Ecke; in Berent bei von Czarnowski; in Dirſchau 
bei Theodor Pantzlaff; in Lauenburg bei Leume Nachflg.; in Neu⸗ 

ſtadt bei Julins Wittrin; in Neuteich bei E. Wienß. (2656 


egen gang wirkungsluser vor- 
haudener Nachahmungen ver- 
lange man ausdrücklich; 


1) Apotheker Rad- 
lauer's Specialmittel gegen 
Hühneraugen, Hornhaut, 
Warzen u.Frostbeulen. Carton 
mit Flasche und Pinsel = 60 Pfee, 


Better’s 
geſetzlich geſchũtztes 


Achrfedercorſel 


2) Radlauer’s Coniferen- 

f ) Geist(Tannenduft) mitSchutzmarke, 

| wi k ein Tannenbaum, zur Reinigung 
I i e a der Zimmerluft, ausgezeichnet 


durch seinen hoben Gebalt an ozoni- 
sitendem Sauerstoff. Flarche= 1,25M., 
6 Flaschen = 6 M. 3) Radlauer’s 
echte Spitzwegerich- | 
bonbons ausserordentlich bewährt 
hei Musten, Heiserkeit und 
Verschleimung. Schachtel = 
50 Pt. Echt nur mit der Firma 
| Radlauer’s Rothe Apotheke 
in Posen. Depot in Danzig in 
der  Baths- otheke und 
Königl. Apotheke, Hende- 
werkes Apoth., Elephanten- 
Apoth., Englischen Apoth., 
sowie in allen Drog.-Handlgn. 


Frankfurter 
Würstchen. 


1. Sorte verfendet in Poftcolli franco 
enthaltend 50 Stück a «# 12,50 gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſen ung 
des Betrages , 

Johann Marx, Frankfurt am Main. 


| 150 Briefmarken fir g N 
Allo garantirt echt, 0 

alle verechieden, z. B. Canada, 

Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg', 

Austral, Sardin,, Rumän., Spanien, 

Viet,, etc, R. Wierine, Hamburg, 


Fin gut erhaltener Damensattel 


wird zu kaufen eſucht. Offerten sub 
Rr. 4355 i. d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein großes Inftitut hat 
a 54 Proc. Zinſen, mit oder ohne 
Amortiſation, 


Kapitalien auf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 


beſitzt Einlagen von feinſtem, 
weichem Uhrfederſtahl, welche 
ſich dem Körper anſchmiegen, 
ohne ihn zu drücken. Mh 
Diele Einlagen können beim 
Waſchen des Corſets leicht her: 
ausgenommen und nach der 
Wache wieder eingeſetzt werden, 
ohne daß es nöthig iſt, an dem 
Corſet etwas aufzutrenuen oder 
zuzunähen. F 


(4301 
anzer⸗Corſets 
in großer Auswahl, allen Wei⸗ 
ten und Farben 

von 1 Mark an. 


Kichl & Pitschel 


29 Langgaſſe 29. 


Filzhúte 


á nd färbt ſchnell 
ge firt, wäſcht und f 6344 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrit, Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Alte i leihen. Vermittler verbeten. Anmel⸗ 
Nene Hüte in großer Auswahl. dungen von Selbſtnehmern unter 4247 
Unter Verschwiegenheit in der Exped. d. Ztg. 


u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächszustände jeder Art 
pa und ohne Nachtheil geheilt 
1 see 8 Pp ot eden 2 
3pezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, na 

te nenstrasse36,2Tr., Blumen -Súmercien. 
von 12—1½ Uhr. Veraltete und ver- Adreſſen befördert die Expedition 
zweifelte Fälle ebenf. i, sehr kurz, Zeit.] dieſer Zeitung unter Nr. 4295. 


Vertreter 
Fei für den Verkauf von 
@ 


elos, Gemüſe⸗ und 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


Melange (aus Souchong, Congo und Pecco), i E & 4,00. 600. und 9,00, 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Jägerstr. 49/50, 


Ernte. 


in plombirten 
Packeten 
1 1, , 1% f mit 
meiner Firma 
und Preis 
versehen. 
; 4 (4173 
jederzeit franco und gratis. 


Bei eingetretener Saiſon halte mein 


Doppel⸗Malz⸗Bier, 


auf der Marienburger Gewerbe⸗Aus⸗ 
felling prämiirt, in Gebinden und 
Flaſchen beſtens empfohlen 

Brauerei Koczelitzki bei Marienburg. 


4223) $5. Penner. 


In einer Stadt von 40 000 Eins 
wohnern, Sitz hoher Behörden, zwei 
Infanterie⸗, 1 Cavallerie⸗ Regiment, 
iſt das feinſte 


Weinlokal, 


verbunden mit Restauration, zu 
verkaufen oder zu verpachten. Adr. 
unter Nr. 4298 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


—Ritterguts= 
Verkauf. 


Ein romantiſch, hart an der Chauſſee 
gelegenes Rittergut mit Vorwerk in 
Pommern, von circa 2250 Morgen, 
davon 1750 Morgen unterm Pfluge, 
400 Morgen gut beſtandener Wald, 
100 Morgen Wieſen, 6 Geſpann 
Pferde, 60 Stück Rindvieh, 650 Stück 
Schafe, 60 Schweine. Auf d. Haupt⸗ 
gute Schloß mit neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, auf dem Vorwerk Gebäude 
im guten wirthſchaftlichen Zuſtande. 

reis 270 000 A mit 60—110 000 & 

nzahlung. Hypotheken 117000 M 
3½ Landſchaft, 49800 M 4% 
unkündbare Vankgelder. Nur Selbſt⸗ 
käufer belieben fi zu melden bei 

zmil Salomon, Dauzig. 


Rilterguis-Verkauf. 


Ein im Culmer Kreiſe, % Meile 
Chauſſee zur Bahn, gel. Rittergut v. 
ca. 1500 Mg. durchweg Weizenboden, 
mit guten Gebäuden u. Inventarium, 
Grundſteuer = Reinertrag 6170 M, ¡ft 
Familienverhältniſſe halber f. 360,000 
A m. 60,000 Anzahl. z. verk. Selbſt⸗ 
käufer wollen ihre Adreſſen unter Nr. 
4344 in der Expd. d. Ztg. abgeben. 


Eine Conditorei 


in einer großen Provinzialſtadt Oſtpr. 


* in Be 
ift rola halber anderweitig zu 
verpachten. pe : 
Die vollſtändige Einrichtung iſt 
käuflich zu übernehmen. ig 
fferten an Rudolf Moſſe, Königs⸗ 
berg in Pr. sub K. M. 502. (4316 
in alter Halbverdeckwagen und 
mehrere Ochſen⸗Geſchirre find zu 
verkaufen bei Sattler Labudde in 
Sudan, (4356 


15000 4% werden auf 1 Grundſtück 


rufs placirt Burean „ Sileſia“, 
Dresden, Kurfürſtenſtraße Nr. 26. 


Vertreler geſucht 


für den Verkauf von Deutſchem 
Cbamgagner und Muscat = Wein. 
Offerten sub Nr. 3899 befördert die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Eine erfahrene 


muſikal. Erzieherin 


für 4 Mädchen, von 8 bis 16 Jahren 
im Alter, wird geſucht. Seuga, erb. 
Adminiſtrator Beren 

in Ludwigsderf b. Freyſtadt, Weſtpr. 

1 nter Leitung der Hausfrau ſuche 
eine Stelle als Wirthſchafterin. 
Adreſſen unter Nr. 4083 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(pin: junge gebildete Wittwe jucht 
Stellung z. Stütze der Hausfrau 
od. auch zur ſelbſtſtänd. Leitung eines 
Hausſtandes. Gef. Off. unt. Nr. 123 
poſtlag. Neuenburg Weſtpr. erbeten. 
Nabe Wiebenkaſ. eleg. m. 3. a. Herren, 
a. W. P. z. verm. Fleiſcherg. 55, part. 
anggaſſe, Laugenmarkt, 1 Treppe, 
werden ſogleich oder zum Januar 

2 Zimmer zu miethen geſucht. 
Gef. Offerten erbeten La . 
Nr. 25 im Schirm⸗Geſchäft. (4147 


Apolle-Saal. 


Freitag, den 14. November er., 
Abends 7 Ubr: 


GONCERT 
Eugen d’Albert. 


Billets numerirt 4,3 A., Steb⸗ 
plätze a 2 , Schüler Billets ü 1K, 
find bei Conftantin Ziemſſen. Muſi⸗ 
talien⸗ und Pianoforte⸗Handlung, zu 
haben. 222 


Gartenban-Derein 


Montag, den 10. d. M., Abende 
Mongts⸗Verſammlung 
Nr. 26. 
agesordnung: 

1. Vortrag des Herrn A. Lenz über 
die diesjährige Ausſtellung in 
Leipzig. 

2. Gärtnexiſche Mittheilungen. 

er Borftand. 
F. Rathke. 


—— s 
Druck u. Verlag v. A. W. Rafemana 
in Danzig. 


(4245 


